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Sicherheit in einer instabilen Welt
Der Dreiklang aus Abschreckung, Verteidigung und Dialog 
sollte zur Konfliktlösung beitragen.

Weißbuch 2016
Das Bundeskabinett hat das Weißbuch zur Sicherheits-
politik und der Zukunft der Bundeswehr verabschiedet.
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„Ein Verteidigungsanteil von zwei Prozent des BIP wäre für 
die Bundeswehr in ihrer jetzigen Größe gar nicht erforder-
lich. Aber mit 1,4 bis 1,5 Prozent des BIP wäre man im grü-
nen Bereich für eine modern ausgerüstete und personell voll 
besetzte Bundeswehr in der heutigen Größenordnung. Und 
das ist eben noch nicht eingelöst mit der voraussichtlichen 
Steigerung des Verteidigungshaushaltes im kommenden 
Jahr. Die Tendenz ist zwar richtig, aber der Anteil der Vertei-
digungsausgaben am BIP würde damit nur von 1,18 auf 1,2 
Prozent steigen. Das ist also ein eher kleinerer Einstieg bei der 
Umsetzung der großen Ankündigungen zur Verbesserung 
der Strukturen und Fähigkeiten der Bundeswehr.“

Interview mit dem Wehrbeauftragten des Deutschen 
Bundestages, Dr. Hans-Peter Bartels – Seite 18

  RUBRIKEN

 3 Kommentar 

 6 Umschau

 26 Impressum

 33 Berliner Prisma

 79 Blick nach Amerika

 80  Informationen – Nachrichten – Neuigkeiten aus aller Welt

 84 IT News & Trends

 88 Fraunhofer INT

 91 Unternehmen & Personen

 94 Rechtsticker

 95 Bücher

 96 Gesellschaft für Sicherheitspolitik e.V.

 98 Gastkommentar

  WirTSchafT & induSTriE

 85 Airbus Military Aircraft Programme
  Ulrich Rapreger

 87  Wehrtechnik in Daten – Erstflug Fiat G.91  
vor 60 Jahren

  Peter Preylowski

 89  Für uns steht der einzelne Soldat  
im Mittelpunkt

   Interview mit Lutz Kampmann, Senior Vice President, 
Marketing & Sales RUAG Defence und Geschäftsführer 
RUAG Defence Deutschland GmbH

 92 Ausrüstung für Bodentruppen
  Gerhard Heiming

Seite 38

Das fliegende Waffensystem der Zukunft
Der Mensch bleibt auch in Zukunft in jeder Mission als 
Entscheider eingebunden.
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Nachfolgeprojekt für die CH-53
Das Vorhaben „schwerer Transporthubschrauber“ ist auf 
den Kauf eines marktverfügbaren Systems angelegt.
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